
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Großes Trockenrasenbiotop östlich Greven

Sand/ Übergang Stauchmoräne zu Grundmoräne

Südwestliches Altmoränen- und Sandergebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ludwigslust

Gemeinde / Stadt

Greven
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Vegetationseinheiten
Ferkelkraut-Jasione-Flur, Ferkelkraut-Jasione-Rotstraußgrasrasen, Ferkelkraut-Schafschwingelrasen,
Ferkelkraut-Hasenklee-Sauerampfer-Flur, Habichtskraut-Flur, Ferkelkraut-Rotstraußgras-Rasen, Rotschwingel-Schafschwingelrasen,
Trespen-Schafschwingelrasen,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

BZ M

keine Gefährdung

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02749

Weitere Vegetationseinheiten:
queckenreiche Jasione-Hasenklee-Flur, Silbergras-Pionierflur, Vogelfuß-Jasione-Silbergras-Flur,  Hasenklee-Ferkelkraut-Quecken-Grasland

Beschreibung
-------------------
Im Bereich einer Ackerbrache auf mesotrophem, mäßig trockenem Sand ist großflächig ein Mosaik aus verschiedenen Sand-
Trockenrasenaspekten entwickelt. Im Südteil dominiert ein Schafschwingelrasen, der artenarm ist (Schafschwingel ist sporadisch mit 
Ferkelkraut, Stiefmütterchen etc. vergesellschaftet). Kleinflächig tritt auch Rotschwingel als ruderalisierende Art hinzu. Östlich an den 
Schafschwingelrasen schließt sich ein von Ferkelkraut dominierter Aspekt an. Weitere Arten sind hier Sandkraut, Hasenklee, 
Rotstraußgrasgras, Sauerampfer. Immer wieder treten Ruderalarten wie Weiche Trespe und Quecke hinzu. Insgesamt nimmt daher der 
ruderalisierte Trockenrasen keinen geringen Anteil am Biotop ein. Auch im Nordteil auf flach geneigtem Gelände bestimmt Fekelkraut 
zusammen mit Jasione, Sauerampfer und Hasenklee den auch hier flächig ruderalisierten Tockenrasen. Hier sind kleinflächig Silbergras-
Pionierfluren eingestreut, die weiter nach Südwesten auch größere Bereiche einnehmen. Mit Silbergras sind Vogelfuß, Bauernsenf, Jasione 
und Sandstrohblume vergesellschaftet. Der Pionuerflur schließt sich zur Straße Greven-Gallin hin auf einer Kuppe ein Rotstraußgrasrasen 
an. Der Biotop endet im Westen an einer Kiesgrube, ist ansonsten großflächig von Ruderalflur umgeben.
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Agrostis capillaris Arenaria serpyllifolia Bromus hordeaceus Corynephorus canescens
Elytrigia repens Festuca ovina agg. Festuca rubra Hypochoeris radicata
Jasione montana Rumex acetosella Trifolium arvense

Artemisia vulgaris Cerastium semidecandrum Helichrysum arenarium Hieracium pilosella
Ornithopus perpusillus Polytrichum piliferum Teesdalia nudicaulis Viola arvensis
Viola tricolor


